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PROGRAMM RAUM und RESSOURCEN in der 
2000-Watt-Gesellschaft - Pilotregion Basel"

Gesuch für einen Finanzbeitrag

	1.
ProjektTitel (kurz! max. 120 Zeichen):
	

	

	Einreichedatum:
	
	Projektstandort:
	


2.
Gesuchsteller

	Firma / Privatperson:
	

	Kontaktperson:
	

	Adresse:
	

	Email:
	
	Tel.
	
	Fax:
	

	Vertreten durch:

Planer / Ingenieur
	

	Kontaktperson:
	

	Adresse:
	

	Email:
	
	Tel.
	
	Fax:
	


Beantragte Mittel: Fr. ................................

[image: image1.jpg]Das Gesuch ist einzureichen bei:

FHNW / Institut Energie am Bau

St. Jakobs-Strasse 84

4132 Muttenz

	3.
pROJEKTZUORDNUNG (bitte leer lassen, wird durch die FHNW ausgefüllt) 
	

	Projektnummer:
	
	Projektbetreuer:
	
	

	Projektkategorie:


	
	

	 FORMCHECKBOX 

	Pilotprojekt
	 FORMCHECKBOX 

	Demonstrationsprojekt
	 FORMCHECKBOX 

	Projekt nationaler Bedeutung


	 FORMCHECKBOX 

	Gesamtkonzept


	 FORMCHECKBOX 

	Komponente
	 FORMCHECKBOX 

	Materialien

	 FORMCHECKBOX 

	Energie
	 FORMCHECKBOX 

	andere


	
	


4. 
Projektziele:
Nennen Sie in Stichworten max. 5 Hauptmerkmale/Ziele 
Ihres Projektes

	

	

	

	

	


5.
Beschreibung des Projektes:

Beschreiben Sie das Projekt kurz. Stellen Sie dabei den Bezug zu den drei Schlüsselbereichen der Nachhaltigkeit (Ökologie, Ökonomie und Soziales) her und erläutern Sie, in welchen Bereichen positive Effekte erzielt werden und wo allenfalls Konflikte entstehen können. Fügen Sie Zusatzinformationen bei, welche für eine Beurteilung notwendig oder hilfreich sind: Bilder, Skizzen, Situationspläne, Dimensionierungsgrundlagen usw.

6.
Projektumfeld, abgrenzungen gegenüber anderen
Projekten

Zeigen Sie auf, inwiefern sich Ihr Vorhaben von anderen Projekten abhebt und warum es eine Finanzunterstützung verdient. Stellen Sie den Vergleich zum Stand der Technik an (Projektaktualität, Aktivitäten Dritter). Wer profitiert wie, direkt oder indirekt von Ihrem Projekt (Staat, Industrie, Gewerbe, Anwender, andere)? 

7.
VORGEHEN / TERMINPLAN

	Aktivitäten
	Anfang
	ende
	Bemerkungen

	Planung
	
	
	

	Bau/Umsetzung
	
	
	

	Erfolgskontrolle
	
	
	

	Mess- bzw. Untersuchungsperiode(n)
	
	
	

	Öffentlichkeitsarbeit
	
	
	

	
	
	
	

	Zwischenbericht(e)
	
	
	

	
	
	
	

	Schlussbericht
	
	
	


8.
Erfolgskontrolle

Die Zielerreichung muss nachvollziehbar sein. Ist eine Erfolgskontrolle vorgesehen?

 FORMCHECKBOX 

Nein: Bei Punkt 10 weiterfahren.  

 FORMCHECKBOX 

Ja: Mess- bzw. Untersuchungskonzept 

 FORMCHECKBOX 

ist beigelegt 
 FORMCHECKBOX 
 wird später eingereicht  Datum:.......................

9.
Messkonzept/Begleitforschung für Pilotprojekte

Kurze Beschreibung des Messkonzeptes bzw. der Begleitforschung

Messungen/Untersuchungen: Beschreiben Sie die vorgesehene Erfolgskontrolle: Mess- bzw. Forschungsziele, Mess- bzw. Untersuchungsmethoden, Art der Messungen bzw. der Begleitforschung, Mess- bzw. Untersuchungsdauer, Messfrequenz, relevante Randbedingungen, andere erfasste Information (z.B. Umfragen über Bewertung und Akzeptanz) sowie vorgesehene Auswertung.

Ausführung: Welche Fachleute planen und führen die Messungen bzw. die Begleituntersuchungen aus (Namen, Adresse, Tel. / Fax, Email)?

10.
Resultatumsetzung

In welcher Form werden die Resultate/Erfahrungen aufbereitet? In welchen Medien und an welchen Anlässen werden die Erkenntnisse welchen Interessentenkreisen zugänglich gemacht? Sind Schritte für die Kommerzialisierung vorgesehen? Wer ist für diese Aktivitäten zuständig (Namen, Adresse, Tel. / Fax, Email)?

11. Kosten 

Übersicht:

	Kosten des Gesamtprojektes gemäss Aufstellung Anhang
	Fr.
	

	Kosten für ein vergleichbares konventionelles Projekt
	Fr.
	

	Nicht amortisierbare Mehrkosten 
	Fr.
	

	Kosten für Messungen bzw. Begleitforschungen
	Fr.
	

	Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit
	Fr.
	


Bitte führen Sie im Anhang die anfallenden Kosten in sinnvoller Aufschlüsselung transparent und nachvollziehbar auf (Anlagekosten, Honorare, Material, Installation, Erfolgskontrolle etc.).

Eigenmittel und Drittbeiträge: Bitte führen Sie beantragte oder gesprochene Beiträge von anderen öffentlichen Stellen, Drittbeiträge und Ihre Eigenleistung auf.

	
	
	Beantragt, 
provisorisch
	
	Definitiv

	Eigenleistungen
	Fr.
	
	Fr.
	

	Beiträge AUE/Energie
	Fr.
	
	Fr.
	

	Beiträge anderer:
	Fr.
	
	Fr.
	

	
	
	
	
	


12. Beantragte Mittel aus dem R&R-Programm:

	Beitrag an die Investitionen
	Fr.
	

	Beitrag an die Öffentlichkeitsarbeit
	Fr.
	

	Beitrag an die Begleituntersuchungen (Pilotprojekte)
	Fr.
	

	Total
	Fr.
	


13. Bemerkungen

Ihre persönlichen Anmerkungen und Kommentare.

	

	

	

	


14. unterschrift

Der Gesuchsteller sichert zu, dass interessierte Kreise über das R&R-Projekt (Gebäude bzw. Anlagen, Methoden und Verfahren) detailliert informiert werden dürfen.

	Ort, Datum:
	
	Unterschrift
Gesuchsteller:
	


	Anhang:
	 FORMCHECKBOX 

Projektbeschrieb

	
	 FORMCHECKBOX 

Projektumfeld / Abgrenzung

	
	 FORMCHECKBOX 

Resultateumsetzung

	
	 FORMCHECKBOX 

Kostenaufstellung

	
	 FORMCHECKBOX 

Messkonzept (Pilotprojekt)

	
	 FORMCHECKBOX 



	
	 FORMCHECKBOX 



	
	 FORMCHECKBOX 







2000 Watt-Gesellschaft


Pilotregion Basel


c/o FHNW / HABG


Institut Energie am Bau


St. Jakobs-Strasse 84


CH-4123 Muttenz





Telefon +41 61 467 45 45


Telefax +41 61 467 45 43


thomas.kuehne@fhnw.ch





www.aue.bs.ch/raum-und-ressorcen
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